
31.
Januar

Montag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel

03.02. 11.02. 18.02. 24.02.

31. Tag des Jahres
334 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 5

08:08 Uhr
17:11 Uhr

06:31 Uhr
14:32 Uhr

Taschenräuber in
Flucht geschlagen
Espelkamp (WB). Ein unbe-

kannter Täter hat in der Nacht von
Samstag auf Sonntag auf dem
Wilhelm-Kern-Platz in Espelkamp
versucht, einer 74-Jährigen die
Handtasche zu entreißen. Die
Frau, die in Begleitung zweier
ebenfalls über 70-jährigen Frauen
war, wehrte sich heftig und konnte
verhindern, dass der Täter die
Handtasche an sich nahm. Der
Unbekannte wird als Jugendlicher
beschrieben, ungefähr 16 Jahre
alt, etwa 1,75 Meter groß und
schlank. Zur Tatzeit trug er eine
schwarze Jacke mit auffälligen
weißen Streifen. Der Täter war in
Begleitung einer Person, die sich
an der Tat beteiligte und nicht
beschrieben werden kann. Beide
Männer flüchteten.

Trödelmarkt auf
dem Kern-Platz

Espelkamp (WB). Zeit für
Schnäppchenjagd ist am Samstag,
5. Februar, von 7 bis 13 Uhr beim
Trödelmarkt auf der
Wilhelm-Kern-Platz. Bei schlech-
tem Wetter ist die Veranstaltung in
der Rathaus-Tiefgarage.
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Guten Morgen

Ins Nirwana
Glaubt man Fachleuten, können

E-Mails nicht einfach verschwinden.
Sie können Umwege machen, bevor
sie beim Adressaten landen. Sagen
die Fachleute. Ihre Mail war nun mal
aber weg. Nach dem zweiten Ab-
schicken aber innerhalb weniger
Minuten da. Bei der Ursachenfor-
schung wurde sie ganz kleinlaut. Sie
hatte das erste Mal eine falsche
Adresse eingegeben. Da wird sich
jemand wundern, denn zurückge-
kommen mit »Adressat unbekannt«
ist sie nicht. Monika S c h ö n f e l d

Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . und sieht auf dem Riese-
bachweg, wie eine Katze sich
ängstlich duckt, weil sie von einer
Elster attackiert wird. Nur mit
Mühe gelingt es der Katze, letztlich
doch noch zu fliehen. Ob sich die
Elster wohl vertan hat,
überlegt. . . EINER
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Vereine & Verbände
Kneipp-Verein: 7.30 bis 9 Uhr,
Frühschwimmen, 7.30 bis 9.30
Uhr Wassergymnastik, beides im
Atoll; 20 Uhr Hatha Yoga, DRK-
Haus, Im Walde 5.

Öffnungszeiten
Stadtbücherei: 14 bis 18 Uhr.
DRK-Senioren-Büro mit Infozen-
trum Pflege im Bürgerhaus: 9 bis
12.30 Uhr geöffnet.
»Atoll«: Sauna 16 bis 22 Uhr
geöffnet, Bad nur für Schulen und
Vereine zugänglich.

So vielfältig kann Lernen sein
Tag der offenen Tür an der Birger-Forell-Realschule und dem Söderblom-Gymnasium

Von Anna W i n k e l m a n n

E s p e l k a m p (WB). Aus-
reden gehören zum Schulalltag
dazu. Dass die Schüler dabei
sehr kreativ sein können, ha-
ben im Matheunterricht vorge-
tragene Gedichte von »Herrn
Buck« (gespielt von Mathies
Lemke) gezeigt, der ohne
Hausaufgaben natürlich nicht
stattfinden konnte.

Das Publikum in der Aula des
Söderblom Gymnasiums hatte
zum größten Teil jedoch gar nicht
die Absicht, sich Ausreden auszu-
denken. Schließlich sollte der Tag
der offenen Tür am Söderblom
Gymnasium, der mit dieser witzi-
gen Darbietung beendet wurde,
ebenso wie der an der Birger-Fo-
rell-Realschule, dazu dienen, Lust
auf den Unterricht zu machen und
zu informieren.

Die jungen Gäste hatten an
beiden Schulen nach einer kurzen
Einführungsveranstaltung die
Möglichkeit, in verschiedene Fä-
cher zu schnuppern. Lukas und
Philipp interessierten sich bei-
spielsweise für den Textilunter-
richt in einer fünften Klasse der
Realschule. Zusammen mit den
Schülern konnten sie ausprobie-
ren, welche kreativen Arbeiten mit
einem Wollfaden möglich sind.
Eine Stunde lang wurde geflochten
und geknotet.

In den übrigen Räumen der
Textilgestaltung wurde ebenfalls
ein kreatives Programm der ver-
schiedenen Jahrgänge angeboten.
Auch der Technikbereich konnte
mit der Präsentation von selbst
gebauten Holzflugzeugen für das
Fach werben. Auf dem Flur waren
oft Sätze wie: »Hm, das riecht aber
lecker!«, oder, »Mama, können wir

da was essen?« zu hören. Der
leckere Duft war dem Hauswirt-
schaftsbereich zu verdanken. Dort
konnten sich Eltern und Kinder
über die einzelnen Aspekte des
Faches informieren. Auch die an-
deren Fächer wie Englisch, Biolo-
gie, Physik und Informatik wurden
von zahlreichen angehenden
Fünftklässlern besucht.

An der Realschule standen wäh-
rend der Informationsveranstal-
tung für die Eltern wichtige schuli-
sche Aspekte im Vordergrund.
Fragen wie »Ist die Schullaufbahn

meines Kindes gesichert?« oder
»Wann können die Schüler in der
Mensa essen?« konnte Ursula
Koch zusammen mit ihrer Kollegin
Annegret Kühn beantworten.

Am Söderblom Gymnasium hat-
ten Eltern die Möglichkeit, sich
über die neuesten di-
daktischen Konzepte
an der Schule zu
informieren. Die
»Poesie des Ler-
nens« und »Life Ki-
netik« stehen als be-
sondere Neuerungen
im Mittelpunkt der
Arbeit mit Schülern.
Ziel soll es sein, jedes Kind in
seiner Persönlichkeit zu stärken
und ihm zu vermitteln, dass Ler-
nen eine positive Erfahrung ist.

Nach dem großen Informations-
fluss konnten sich alles Besucher
in den Cafeterias der Schulen bei
leckerem Kuchen und Kaffee ent-
spannen. Wer jedoch noch Kapazi-
täten frei hatte, war eingeladen im
»Café Philo« das Fach Philosophie
kennen zu lernen.

Die Lehrer Michael Medzech
und Angelika Brennemann disku-
tierten mit ihren Kursen aus den
Jahrgangsstufen zehn und elf über
die elementaren Inhalte des Fa-
ches.

Zum Abschluss des gelungenen
Informationstages fand in der Sö-
derblom-Aula eine kurze Vorfüh-

rung der Akrobatik Gruppe aus
dem MuKu-Programm der Schule
statt. Außerdem gab es einen
kleinen Einblick in das Stück des
Laienspielkurses. Beide Schulen
sind froh über die gute Resonanz.
Unterstufenlehrer Dr. Peter Tie-

mann freute sich be-
sonders: »Wir hatten
fast 400 Besucher im
Haus. Das ist ein
tolles Ergebnis.«

Anmeldungen für
den fünften Jahr-
gang des Schuljahres
2011/2012 nimmt
das Sekretariat der

Realschule an folgenden Terminen
entgegen: 17. und 18. Februar
2011, von 13.30 bis 16.30 Uhr und
am Samstag, 19. Februar 2011
von 9 bis 12 Uhr.

Volkshochschule
berät zu Sprachen

Espelkamp (WB). Die VHS ver-
anstaltet morgen für die Fächer
Englisch sowie Deutsch als Fremd-
sprache eine allgemeine Beratung.
Die Kursleiter sind anwesend und
beantworten Fragen. An Deutsch-
und Englischkursen Interessierte
sollten diese Möglichkeit vor der
Anmeldung auf alle Fälle wahr-
nehmen. Die Beratung ist unver-
bindlich. Beginn ist um 18 Uhr in
der VHS-Geschäftsstelle in Espel-
kamp, Mittwaldcenter, 3. Etage
(Aufgang am Kino) sowie um 20
Uhr im Bürgerhaus »Altes Amtsge-
richt« in Lübbecke. Für alle ande-
ren Sprachen können sich Interes-
sierte direkt mit den Dozenten/-in-
nen in Verbindung setzen.

Die Muku-Gruppe (Musik und Kunst) des Söderblom-Gymnasiums hat
zum Abschluss eines gelungenen Tages der offenen Tür der beiden

Schulen des evangelischen Schulzentrums auf vielfältige Weise ihr
Können gezeigt. Fotos: Anna Winkelmann

Milena Petker und Leonie Detering zeigen, was im Fach Chemie
gemacht wird.

Thomas Schmidt (links) und Tobi-
as Klassen machen Sandwiches.

Die Eltern der zukünftigen Schüler des Schulzentrums sind mit
Vorträgen wie hier in der Aula der Realschule informiert worden.

»Wir hatten fast
400 Besucher im
Haus. Das ist ein
tolles Ergebnis.«

Dr. Peter T i e m a n n

Ente friert im Gabelweiher ein
Espelkamper Feuerwehr muss am Wochenende zweimal zur Rettung ausrücken

E s p e l k a m p (WB). Gleich
zweimal sind Kollegen der
Espelkamper Feuerwehr an
diesem Wochenende zu einem
höchst ungewöhnlichen Ret-
tungseinsatz ausgerückt.

»Am Samstagmittag sowie am
Sonntag und erneut am Sonntag
um 14.30 Uhr wurden wir von der
Polizei verständigt, es hätten be-
sorgte Fußgänger angerufen, auf
dem Gabelweiher sei eine Ente
eingefroren«, sagte Werner Klos-
termann, wachhabender Kollege
der Espelkamper Feuerwehr ges-
tern auf Anfrage der ESPELKAM-
PER ZEITUNG. »Das Tier muss
wohl lautstark gequakt haben, so
dass Passanten darauf aufmerk-
sam geworden sind.«

An beiden Tagen seien deswe-
gen zwei Einsatzkräfte der Feuer-
wehr Espelkamp mit einem Rüst-
wagen ausgerückt. »Darin befin-
det sich nämlich das Schlauch-
boot«, erklärte Klostermann.

Wie bei der Rettung einer ins Eis
eingebrochenen Person musste je-
weils ein Feuerwehrmann mit
dem Gummiboot auf den See
hinaus, das auf einem Eisschlitten
montiert war. »Sollte das Eis zu
dünn sein, um das Gewicht des
Schlittens zu halten, bleibt der
Kollege mit dem Schlauchboot
sicher über Wasser«, sagte Klos-

termann. Mit einigem Fingerspit-
zengefühl gelang es schließlich,
den Feuerwehrleuten die Ente aus
ihrer misslichen Lage zu befreien.

Ob es sich bei dem festgefrore-
nen Tier um ein und denselben

Vogel handelte, konnte nicht ge-
klärt werden. »Wir haben die Ente
wieder ins sichere Fahrwasser
gesetzt, damit sie wieder zu ihren
Artgenossen auf den See konnte«,
sagte Klostermann. »Wenn es

noch einmal vorkommt, würden
wir den Vogel wohl ins Tierheim
bringen. Eventuell ist er ja nicht
gesund oder eigentlich nicht an
das Leben in freier Wildbahn
gewöhnt.«

Bei der zweiten Rettung einer eingefrorenen Ente ist
Horst Blase von der Feuerwehr Espelkamp am
Sonntag im Schlauchboot auf dem Gabelweiher

unterwegs, um den Vogel zu befreien. Ein paar
gezielte Schläge mit dem Einreißhaken, und das
dünne Eis gibt die Ente wieder frei.


